
Kriminelles  Hobby:  Phantom-
Küchen verkaufen bringt eine
Geldstrafe
von Andreas Milk
Im Sommer 2023 bot der Bergkamener Salih K. (Name geändert)
übers Internet eine gebrauchte Küche für 150 Euro zum Verkauf
an. Eine Frau aus einem anderen Teil Deutschlands schlug zu
und zahlte. Die Küche blieb, wo sie war: in der Phantasie von
Salih  K..  Der  saß  nun  wegen  Betrugs  in  Kamen  vor  dem
Strafrichter.

Das Ungewöhnliche an diesem Fall: Erst im Dezember 2022 hatte
das  Schöffengericht  in  Unna  den  Bergkamener  wegen
gewerbsmäßigen Betrugs in neun Fällen zu 16 Monaten Haft auf
Bewährung verurteilt. Jedes Mal hatte er nicht existierende
Küchen  verhökert,  jedes  Mal  für  vergleichsweise  niedrige
Beträge zwischen 150 und 300 Euro.

Solch  eine  Hartnäckigkeit  sollte  nun  eine  Haftstrafe  ohne
Bewährungschance  zur  Folge  haben,  fand  der  Vertreter  der
Staatsanwaltschaft. Er beantragte sechs Monate. Aber Salih K.
hatte nochmal Glück. Er konnte einen festen Job vorweisen: Er
verdient sein Geld auf dem Bau. Früher habe er psychische
Probleme gehabt und unter Spielsucht gelitten, bekannte er –
mittlerweile habe er sich ein neues Leben aufgebaut. Und das
soll  ihm  nicht  eine  Haftstrafe  vermasseln:  Der  Richter
verhängte eine Geldstrafe. Die allerdings fiel happig aus: 180
Tagessätze à 20 Euro. Zugunsten des Mannes wertete der Richter
auch, dass er ein Geständnis abgelegt hatte. Ohne Geständnis
wäre  nichts  nachzuweisen  gewesen,  es  sei  denn,  die
Küchenkäuferin  wäre  eigens  als  Zeugin  500  Kilometer  weit
angereist.

Salih K.s Verteidiger kassierte bei seinem Mandanten noch im
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Gerichtssaal 150 Euro ein – nicht als Honorar, sondern zur
Weiterleitung an die betrogene Frau.


